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Tiere angepasst an ihren Lebensraum: Wirbellose Tiere 6
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Im Alter von 1–10 Tagen 
nach dem Schlüpfen aus 
der Puppe reinigt die Ar-
beitsbiene die Waben 
und füttert die Larven.

Danach baut sie Waben und 
verarbeitet Nektar und Pollen.

Ab dem 18. Tag be-
wacht sie das Ein-
flugloch des Bienen-
stocks.

Im Bienenstaat legt 
nur die Königin Eier.

Ab dem 20. Tag verlässt 
die Arbeitsbiene den 
Stock und sammelt 
Pollen und Nektar. 
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Aus befruchteten Eiern werden durch besondere Larven-
nahrung Königinnen. Eine Königin lebt 3–4 Jahre.

Auch Arbeiterinnen entwi-
ckeln sich aus befruchteten 
Eiern. Selbst legen sie keine 
Eier. Sie leben nach dem 
Schlüpfen ca. 40 Tage.

Die Männchen heißen 
Drohnen. Sie entwickeln 
sich aus unbefruchteten 
Eiern und leben oft nur 
25 Tage.
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Honigbienen leben in einem Bienenstaat

Arbeitsbienen haben im Lauf ihres Lebens verschiedene 
Aufgaben.

Im Insektenstaat der Bienen gibt es drei Bienentypen mit 
unterschiedlichen Aufgaben: eine Königin, Arbeiterinnen und 
Drohnen.

Ohne Pollen sammelnde Bienen  gäbe es weder Honig in den Waben eines Bienenstocks  noch Äpfel am Baum .

A1   Vergleiche die 
drei Bienentypen. 
Übernimm dazu die 
Tabelle in dein Heft 
und ergänze sie.

A2   Mutter, Vater und viel­
leicht Geschwister sind deine 
nächsten Verwandten. Nenne 
das Verwandtschaftsverhältnis 
zwischen Arbeitsbienen im 
Honigbienenstaat.

A3   In Insektenstaaten 
herrscht Arbeitsteilung. 
a.	Beschreibe die Arbeits­
teilung im Bienenstaat an  
drei Beispielen.

b.	Recherchiere, welche  
Insekten außer Bienen noch  
in Staaten leben.

A4   Ermittle mithilfe der 
Abb. 2, ob Bienen eine voll­
ständige oder unvollständige 
Metamorphose durchlaufen. 
Begründe.

In einem großen Bienenstaat leben 
70 000 Bienen, aber nur eines der 
Tiere legt Eier. Erkläre, weshalb das 
Bienenvolk trotzdem überlebt.

Was haben Honig und Äpfel gemeinsam? Beides 
gäbe es nicht ohne Bienen. Honigbienen stellen 
Honig in den Waben des Bienenstocks her. Äpfel 
und viele andere Früchte entwickeln sich nur, 
wenn Bienen vorher die Blüten bestäuben. 

Die Bestäubung machen die Bienen nicht ab­
sichtlich. Bienen sammeln Pollen auf den Blüten 
(O Abb. 1  ). Da sie mehrere Blüten besuchen, 
übertragen sie einen Teil der gesammelten Pol­
len von Blüte zu Blüte. Dabei werden die Blüten 
bestäubt (O 7.5). Jetzt können die Pflanzen Früch­
te bilden, z. B. Äpfel. 

Natürlich bestäuben auch andere Insekten oder 
der Wind Blüten. Aber Honigbienen tun das so 
häufig, dass sie zu den wichtigsten Nutztieren 
des Menschen zählen. 

zeitsflug mit mehreren männlichen Bienen, den 
Drohnen (O Abb. 3) und nimmt dabei Spermien 
für ihr ganzes Leben auf. Sie legt täglich etwa 
3 000 Eier. Die Drohnen sterben bald nach der 
Paarung oder werden nicht mehr in den Stock 
gelassen. 

Im Insektenstaat der Honigbienen gibt es 
40 000 – 70 000 Arbeitsbienen. Wie du in Abb. 2 
siehst, erfüllen die Arbeitsbienen im Bienenstaat 
verschiedene Aufgaben. Was sie tun, ist von 
ihrem Alter abhängig. Jüngere Bienen pflegen 
die Brut, füttern die Larven und bauen Waben aus 
Wachs. Ältere Bienen sammeln Pollen und Nektar 
und tragen ihn in den Bienenstock (O Abb. 1  ).  
Nektar ist eine zuckerhaltige Flüssigkeit, die viele 
Blüten erzeugen, um Bestäuber anzulocken. Was 
die Bienen nicht selbst als Nahrung und zum 
Füttern der Larven brauchen, wird als Vorrat in 
den Bienenwaben eingelagert. Dabei wird dem 
Nektar Wasser entzogen. Es entsteht Honig.

Alle Arbeitsbienen und die Königin eines Staates 
sind weiblich (O Abb. 3). In einem Bienenstock 
gibt es nur eine Königin. Sie entsteht aus einer 
Larve, die mit einer besonderen Nahrung gefüt­
tert wird. Die Königin paart sich auf dem Hoch­


